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t .  n  der  mediz in ischen Wissenschaf t
l .  he r r sch t  g roße  Une in igke i t  übe r

das Krankhei tsb i td CFS. Derar t ige
Pa t i en ten  werden  l e i de r  noch  seh r
häuf ig und zu Unrecht  in  d ie psycho-
somat ische Ecke geschoben.

H in te r  dem Haup tsymp tom de r
Dauere rschöp fung  ode r  Bu rnou t -
Syndrom stecken of t  chronische In-
fekt ionen.  Die CFS-Expert in  Dr.  med.
Ceci le  Jadin (BrüsseL/Johannesburg)
sp r i ch t  i n  d iesem Zusammenhang
von , ,zet tu | 'ärer  Anoxämie" ,  a lso von
Sauerstof farmut ,  von Armut an Gtu-
kose und Elektrotyten und e inem
Cho tes te r i nschock  a l s  E rgebn i s  de r
Ve rb re i t ung  i n  d ie  Ge fäße  und  i n  d ie
Zel ten von int raze[ [u[ären Bakter i -
en ,  zum Be isp ie t  R i cke t t s i en .  D iese
können im ersten Stadium der  chro-
n i schen  In fek t i onsk rankhe i t  zu  CFS,
Fibromyatgie oder  Depressionen füh-
ren .  l n  d iesem S tad ium i s t  das  K rank -
he i t sb i t d  noch  n i ch t  e i ndeu t i g .

Wenn dieser  Zustand n icht  ernst
genommen  w i rd ,  n i ch t  so fo r t  e r kann t
und  n i ch t  behande t t  w i rd ,  kann  d ie
Krankhei t  aber  wei ter  for tschre i ten
und  s i ch  i n  we i t e ren  K rankhe i t sb i [ -
de rn  man i fes t i e ren  ode r  schL ießL i ch
in e ine Krebskrankhei t  entar ten.

CFS s teh t  a l so  i n  e inem seh r

komotexen Geschehen und is t  aLs
das for tgeschr i t tene Anfangsstadi -
um eines chronischen,  destrukt iven
Krankhei tsb i l .des zu betrachten.  das
durch ln fekt ionen verursacht  wi rd.
Zuerst  is t  d ieses Geschehen unsoe-
z i f i s ch .  Je  mehr  das  K rankhe i t s -
geschehen for tschre i tet ,  bekommt
dieses Krankhei tsb i td im wei teren
Verta uf  verschiedene Gesichter .

, .R i cke t t s i en  ve r fügen  übe r  e inen  e in -
geschränkten b iotogischen Apparat
und  können  deswegen  n i ch t  a t t e  nö -
t i gen  Nahrungssubs tanzen  im  B l . u t
f i nden .  Desha tb  s i nd  s ie  gezwungen ,
mögt ichst  schnel I  vom Btutst rom in
die Gefäßzel . l .en zu gelangen,  wei I  s ie
im  BLu t  ge fäh rde t  s i nd ,  u .a .  du rch  d ie
Präsenz von weißen Btutköroerchen
und von Ant iköroern.

Nachdem d iese  E r rege r  a l so  i n
den  mensch t i chen  Kö rpe r  e inge -
d rungen  s ind ,  ge langen  s ie  vom B lu t
in  d ie GefäßzetLen.  Die erste HüLle
d iese r  Ge fäße  i s t  das  Endo theL .  D ie -
ses besteht  aus v ieLen ZeLlen,  d ie d ie
Sch tüsse tau fgabe  haben ,  aus  dem
Btut  Sauerstof f ,  Etektro l .y te und Mi-
ne ra l i en  au fzunehmen  und  zuo te i ch
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Kohlenhydrate und andere Gi f te  ab-
zugeben .  Das  Endo the l  ha t  w iede rum
die sehr  wicht ige Aufgabe der  Re-
gut ierung des physio l .ogischen Aus-
tausches zwischen Btut  und Köroer .
Dieser  Vorgang wird von den e indr in-
genden Bakter ien btockier t ,  wodurch
e in  Schaden  i n  de r  Ze t te  en ts teh t :  Um
über teben  zu  können ,  benu tzen  R ik -
ket ts ien den Weg über d ie Zel le  und
[ähmen den Energief luß des Bl .utes
zu  den  ve rsch iedenen  0 rganen .

Ricket ts ien besetzen atso d ie
Endothetze[ [e und verh indern da-
durch,  daß d iese i I re Sch[üssel rot te
wahrn immt .  Es  en ts teh t  e in  Chaos .
Aufgrund des Sauerstof f  mangets er-
s t ickt  d ie Zet te.  Dadurch entsteht  das
, ,Erschöpf  ungsgefüht ' ,  schre ibt  Frau
Dr .  Jad in  i n  i h ren  S tud ien .

s is t  so,  a ls  ob man den Was-
se rhahn  i n  e inem Hausha t t

'  abdrehen würde.  Prof .  Giroud,
En tdecke r  des  M ik roagg tu t i na t i ons -
tests für  Ricket ts iose,  beschreibt  Rik-
ke t t s i en  aLs  Ge fäßschwämme,  d ie  d ie
Fäh igke i t  bes i t zen ,  d ie  Ze t t f  unk t i onen
[ahmzuLegen .  D ie  Ze t lmembran  w i rd
so zum PLatzen gebracht .  Die Zel . l .e
wird atso zerstör t ,  und Ricket ts ien
schwimmen im Btutkre is tauf .  Tvpi -
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s c h e  A l a r m s i g n . r  e  t r '  l e n  a u f  :  \ .  : c h -
c o l f i o h o r  K n n l - r h n , , r u ,  -  en ,  f l e r z ra -
sen ,  Ge tenkschweL tungen .
m B tu t  e rha l t en  s i ch  nu r  d ie  aus -

gewachsenen  R icke t t s i en  und  se t -
zen  den  P rozeß  de r  Phagozy tose  an
e inem ande ren  0 r t  f o r t .  Es  können
s i ch  reoe l rech le  R i cke t t s i enb tasen
im  Zy top tasma  b i t den .  De r  E r rege r
kann  s i ch  i n  Abs tänden  aus ruhen  und
dann  une rwar te t  w iede r  l osschLagen .
R icke t t s i en  ze rs tö ren  d ie  Tä t i gke i t
de r  Mak rophagen ,  und  das  se tz t  d i e
schü tzende  Wi rkung  des  lmmunsy -
s tems  he rab .  Zug te i ch  beg inn t  d ie
Uberp roduk t i on  von  Zy tok inen .  D iese
haben  n i ch t  nu r  e ine  E igenscha f t  aLs
An t i gen ,  sonde rn  p roduz ie ren  Ge fäß -
ve rschLüsse  und  schü t ten  ve rsch ie -
dene  Tox ine  aus :  Endo tox ine ,  d ie
Schmerzen  ve ru rsachen ,  Neu ro tox i -
ne ,  d ie  d ie  Ne rven  schäd igen  und  ALL -
e rgene ,  d ie  ve rsch iedene  a t t e rg i sche
Reak t i onen  w ie  As thma ,  Ekzeme und
Juck re i z  aus lösen .

D ie  Übe rp roduk t i on  von  Zy tok inen
b r i ng t  m i t  s i ch ,  daß  das  lmmunsys tem
schwer  un te r  D ruck  gese tz t  w i rd .  D ie
in  Gang  gese tz te  Ube rp roduk t i on  an
rheumat i schen  und  an t i nuk tea ren
Fak to ren  sow ie  Sch iLdd rüsenan t i kö r -
pe rn  f üh r t  schL ieß l . i ch  zu r  Se tbs t ve r -
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n ich tung  des  lmmunsys tems .  Nun
sp r i ch t  man  von  e ine r  Au to immuner -
k rankung .

l n  d iesem S tad ium des  K rank -
hei tsver laufs entstehen übera| . [  Ent-
zündungshe rde .  Dadu rch  en ts teh t
d ie  Vasku I i t i s ,  d i e  e ine  En tzündung
de r  Ge fäße  i s t .  D iese  kann  auch  i r r e -
vers ibLe Schäden hervorrufen.

rühe r  ode r  spä te r  ve ru rsa -
chen  R icke t t s i en - l n fek t i onen
Herz-  und Gefäßkrankhei ten wie

Per i ca rd i t i s  ode r  Myoca rd i t i s ,  He rz -
i n fa rk t ,  neu ro log i sche  K rankhe i t en
wie MuLt ip[e Skterose,  ALS, Park in-
son ,  Gu i t t a i n -Ba r re  K rankhe i t ,  d i e
Schw ie r i gke i t en  m i t  dem Er inne -
rungsve rmögen  und  Hype rak t i v i t ä t
m i t  s i ch  b r i ng t .

Sch t i eßL i ch  ha t  man  R icke t t s i en  im
L iquo r  von  Mu t t i pLe -Sk te rose -Pa t i en -
ten  bew iesen .  We i te rh in  kann  es  zu
schw ie r i gen  psych ia t r i schen  K rank -
he i t sb i l de rn ,  zu  Lungenk rankhe i t en ,
zu  K rankhe i t en  des  Ve rdauungssy -
s tems  sow ie  zu  BL indda rmen tzün -
dungen ,  Zö l i ak ie ,  Morbus  Crohn ,  zu
Augenk rankhe i t en  w ie  Uve i t i s ,  Ne tz -
hau t -Ang iopa th ien ,  oph ta tm ische r
Neur i t i s  und  T rachom sow ie  zu  Le -
be r -  und  M i t zk rankhe i t en  kommen .

In  de r  Lebe r  können  R icke t t s i en  i n
e ine r  außergewöhnL ich  hohen  tox i -
schen  Konzen t ra t i on  vo rkommen ,  d ie
zu  e ine r  enzymat i schen  E rhöhung
de r  T ransaminase  und  zu  Fe t tLebe r
füh ren  kann .  Be i  de r  M i t z  können  s ie
e ine  Schwe I tung  d ieses  0 rgans  ve r -
u  r sachen .

We i te r  können  R icke t t s i en  N ie ren -
i n fek t i onen  ve ru rsachen  und  Hau te r -
k rankungen  w ie  Sk le rode rm ia ,  Lupus
und  Pso r i as i s  ausLösen .  We i te rh in
s ind  K rankhe i t en  im  Be re i ch  des
gynäko tog i schen  und  u roLog i schen
Systems mögLich,  wie vermehrte
Schwangerscha f t sabb rüche  und  En -
domet r i ose  ode r  En tzündungen  de r
männL ichen  Sexua to rgane  und  im
Le tz ten  S tad ium auch  K rebs .

l nzw ischen  fuh r t  de r  Genera tan -
g r i f f  au f  d i e  f unk t i on ie rende  Ze l l e  zu
deren vot ter  Zerstörung.  Der Körper
biLdet  Zel l .entar tungen (KrebszetLen)
a u s .

ALs  l e t z te  Re t tung  benu tz t  d i e  Schu t -
med iz in  Ko r t i son  und  Chemothe -
r a p i e ,  d i e  s i c h ,  g e m ä ß  d e r  M e i n u n g
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von Dr.  Jadin,  in  d iesem Stadium ats
Beschteuniger  e ines le tz tend[ ich
tödt ichen Zerstörungsprozesses er-
weisen.

Eine Langzei t therapie mi t  An-
t ib iot ika wäre nach Sicherung der
Diagnose mittets des Mikroaggtuti-
nationstests für Rickettsien absotut
unertäßtich. Zu diesem Zweck hat
Frau Dr.  Jadin e ine e igene int razet tu-
täre Ant ib iot ika-Therapie entwicket t ,
d ie s ie schon bei  1 5.000 Pat ienten er-
foLgreich angewandt  hat .

Die Langzei t therapie mi t  Ant ib io-
t ika muß nicht  nur  mi t  adäquaten
natu rhei tku ndt ichen a usg [e ichen-
den Mi t tetn für  das lmmunsystem
ftankier t  werden,  sondern bedarf
adäquater  Therapien zur  Entg i f tung.
Giftstoffe und Stoffwechsetnebenpro-
dukte,  insbesondere Abbauprodukte
der Ant ib iot ikatherapie,  wetche d ie
Leber in  den Darm abgibt ,  können
wirksam aus dem Köroer  über  den
Darmausgang abtransport ier t  wer-
den.  Die Unterbrechung des entero-
heoat ischen Kreis taufs d ieser  Gi f t -
s tof fe kann h ier  zu e iner  nachhal t igen
Steigerung der  Entg i f tungste is tung
der Leber bei t ragen und den Thera-
o iever tauf  ats  sotchen insqesamt be-
günst igen.

ierzu der  Er fahrungsber icht
e ines Hei lprakt ikers bei  In fek-
t ionspat ienten.  Schwerpunkt

der  Diagnose in seiner  Praxis  is t  d ie
DunkeLfetdmikroskooie.  Sehr häu-
f ig  f indet  HP Rat f  Hofmann getarnte
Pi tze [ats  C-Candida bezeichnet)  oder
k l .e ine BLutparasi ten [ats  C-Tr ichomo-
naden bezeichnet l  sowie auch Bakte-
r ien wie Ricket ts ien und Borret ien.
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Diese produzieren Unmengen von To-
x inen und Säuren.  So werden 0rgane,
besonders die Leber, belastet. Bei ca.
50 Pat ienten mi t  dem Krankhei tsb i td
chronische Infekt ionen,  darunter  ver-
steht man systemische Erkrankun-
gen wie chronische Borretiose, chro-
nische Rickettsiose und chronische
Parasitäre Erkrankungen, hat der
Heitpraktiker festgestetlt, daß Fro-
x imun  im  H inb t i ck  au f  B indung  de r
Toxine und Austeitung der Schwer-
metat te e ine sehr  gute Wirkung zeigt .
.,Der enterohepatische Kreistauf wird
umgangen und somit  d ie Leber ent ta-
stet. Gleichzeitig verbessert sich die
Patientensymptomatik", berichtet er.
, ,Gute Er foLge erz iete ich damit  auch
bei  Pat ienten mi t  chronischen Infek-
t ionen im Hinbt ick auf  d ie Auste i tung
von Schwermetatten, wie zum Bei-
spieI  Quecksi tber  und Bte i .  Auch in
diesem FaLl .  habe ich bei  sehr  v ieten
Pat ienten beobachtet ,  daß s ich der
Zustand [angsam gebessert  hat . "

Bei  chronischen Infekt ionspat i -
enten stet t t  HP Hofmann häuf ig er-
höhte Histaminwerte fest. Histamin
spiel,t bei attergischen Reaktionen
häuf ig e ine wicht ige Rot le und kann
zu Schmerzen,  Juckre iz  und Hautrö-
tungen führen.  Auch in d iesem Fat te
kann Froximun wirksam het fen.  Es
bindet  näml ich Histamin im Darm.
Diese Eigenschaft ist besonders von
Vorte i t ,  wenn bei  geschädigter  Darm-
schte imhaut  Histamin abbauende
Enzyme nicht  ausre ichend vorhanden
sind und es so zu erhöhten Werten
kommen  kann .

CFS is t  atso aus Sicht  der  Autor in
ein revers ibter  Krankhei tszustand,
der  sofor t  nach Entstehunq erkannt

und zuerst mit streng schutwissen-
schaf t t ichen Mi t tetn und paral teI  dazu
mit  geeigneten naturhei lkundt ichen
Mit tetn behandet t  werden muß. I

Bei Fragen können sich interessierte
Leser an den VBCI e.V. Kirchturm Str. 13,
5 1 063 Kötn wenden. f el 0221 - 62097 06.

Fachbegriffe:

r Rickettsien sind bakterienähn-
tiche, pteomorphe, gramnegative
0rganismen mit intrazettutärer
Entwicktung, die sich in den Zet-
len von Säugern und Arthropoden
vermehren. Rickettsien vermeh-
ren s ich durch Querte i tung.  Für
lhr Wachstum sind Rickettsien auf
lebende Zetlen angewiesen. Zek-
ken gehören zu den wichtigsten
Krankheitsüberträgern beim Men-
schen und seinen Haust ieren.  Die
wichtigsten Rickettsienarten sind:
Rickettsia prowazeki, Rickettsia
Mooseri, Rickettsia Conori, Coxiet-
[a Burndti.

. Phagozyten sind Freßzetten,
die ats wichtigste Aufgabe haben,
abgestorbene Gewebeteile und
Fremdkörper wie auch Bakterien
unschädt ich zu machen.  Das ge-
schieht ,  indem s ie Bakter ien in  das
Zel t innere e in lagern und enzyma-
t isch abbauen.

.  Enterohepat isch [med. ]  bedeu-
tet ,  d ie Leber und den Darm be-
treffend.
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